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1. Einführung



1865 veröffentlichte Lewis Carroll das Buch „Alice's Adventures in Wonderland“, in Deutschland bekannt unter dem Titel „Alices Abenteuer im Wunderland“. Inspiration zu diesem Werk fand Carroll laut Günther Flemming
1
im Juli 1862 bei einer Bootsfahrt mit einem Freund, Robinson Duckworth, und den drei Töchtern des Oxforder Dekans Liddell. Er erzählte Lorina Charlotte, Alice Pleasance und Edith Mary eine Geschichte, die er später als Manuskript unter dem Titel „Alice's Adventures Under Ground“ zusammenfasste. Später erweiterte er diese und fand zu dem schlussendlichen Titel. Das Manuskript lag im Hause Liddell aus und fand bei deren Besuchern großen Anklang. Vor allem Henry Kingsley, ein Bruder des Kinderbuchautors Charles Kingsley, den Carroll sehr schätzte, drängte Carroll, die Geschichte zu veröffentlichen.



Von dieser ersten Ausgabe gibt es heute noch 22 Exemplare, wenige in privatem Besitz, die meisten aber im Besitz öffentlicher Bibliotheken. 1998 wurde eins der Exemplare für 1 500 000 US-Dollar versteigert und wurde damit zum teuersten Kinderbuch aller Zeiten.
2



1871 brachte Carroll eine Fortsetzung der Geschichte auf den Markt: „Durch den Spiegel und was Alice dort fand“ bzw. „Alice hinter den Spiegeln“ bzw. „Through the Looking- Glass, and What Alice Found There“.



1890 brachte Carroll selbst noch einmal eine verkürzte Fassung für Kinder bis zu fünf Jahren heraus: „The Nursery Alice“. Das Buch „Alice im Wunderland“ wurde etliche Male als Bühnenstück verarbeitet und als Film adaptiert. In diesem Jahr fand eine neue Filmfassung ihren Weg in die Kinos: die des Regisseurs Tim Burton. In seiner Version bedient sich der kalifornische Filmemacher beider Alice-Romane. In vorherigen Verfilmungen hatten sich die Regisseure meist auf nur einen Roman bezogen.



2. Lewis Carroll



Wer ist überhaupt der Autor dieser Werke, die noch heute Kinder und Erwachsene begeistern? Laut Martin Gardner
3
führte Charles Lutwidge Dodgson, so Carrolls wahrer Name, sein Leben lang gerne Zauber- und Taschenspielertricks vor. Doch



1 Carroll, Lewis: „Alices Abenteuer im Wunderland. Stuttgart 2009. S.149-198.



2 http://de.wikipedia.org/wiki/Alice_im_Wunderland#Literatur_2. [Stand: 12.04.2010].



3 Carroll, Lewis: „Alles über Alice“. Hamburg 2002. S. xviii-xx.
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auch andere Spiele gefielen ihm: vor allem Schach, Backgammon, Krocket und Billard.



Ebenso beschäftigte sich der schüchterne und exzentrische Junggeselle gerne mit der Fotografie. Sein Spezialgebiet wurden Porträts von Kindern und berühmten Menschen.
„Er erfand in reicher Zahl mathematische Rätsel, Wortspiele undtüfteleien, Geheimschriften und ein System, nach dem sich Zahlen besser merken ließen [...]“.
4
Auch für das Theater und die Oper begeisterte sich der Mathematiker, der am Christ Church Collge ein Oxford lehrte. Doch besonders in der Unterhaltung kleiner Mädchen fand er seine Erfüllung.
„Ich mag Kinder (Jungen ausgenommen)“,
zitiert Gardner den Schriftsteller. Was Alice Liddell angeht, befürchtete deren Mutter, Carroll sei in ihre Tochter verliebt. Gardner beschreibt, dass Mrs. Liddell versuchte, Carroll von ihrer Tochter fernzuhalten und auch seine frühen Briefe an sie verbrannte. Forscher sind sich uneins in der Frage, was von Carrolls Verhältnis zu jungen Mädchen zu halten sei. Platonische Verehrung ihrer jungfräulichen Unschuld, was für die damalige Zeit nicht ungewöhnlich gewesen wäre, oder kranke Liebe zu einer Minderjährigen? Eine sichere Antwort gibt es bis heute nicht.



3. Worum es in den Alice-Romanen geht:



3.1 „Alices Abenteuer im Wunderland“:



Alice, die Protagonistin der Geschichte, langweilt sich bei einem Picknick mit ihrer Schwester.
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